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's , i ! , i i s , r i a u n t n - ss^üib'nio i l»o ^ " r > l , k l c r A?rcsf t l j st., h , , l b j î H r i .; 7 st. : l> t r . - ', , l s . r . , t i o u ?,; c b n h r sur ciiic Z , ' , r ! t cn ;c i l c oder d o l N n l » d n ' f c l b m . f u r r i ü n a l i ^ '
^ insä ,a l t> l , !a l i ' l r f ü r ; v ' i m , i l i , , c ^ ) r . . fuc d r . i m , ! i g c »̂ kr. 6 , M . ^» i c r .Uc l ' is l t ,z , i !cu tostcn l , l . f u r I i M a l , 5 0 kr. f i n ' ö M , l »ü> h,l) l r . f i i r « M , , l c ixz i isch^l t . ü.
^ i d ^ n » Gcl<ls,rcn ist u^ch dcm „vrovisor ischcn G . s ^ s von , !',. '.»toocmocr l85!> fü r I ü f t r a t i o u s s t . i m p c l " noch >l> l r . f i ic cinc j co^ , ! la l !g< ' ^ i i n c h . i l t u ü , ^ h i i n i ^u rcchncu.

<^Vs. k. f. Apostolische Majestät haben mit Aller-
lwchstunlerzeichnetem D'plomc dm ständischen Gene-
ral-Rcfrrcntcu in T i ro l . Franz L u t t e r o t t i v,
C a z z o l i s und L a n g c u t h a l . als Ritter des kai>
scrlich österreichischen Leopolo»Ordens. den Statuten
dieses Ordens gemäß, in den Mtcrstand dcs österrei-
chischen Kaiserreiches allergnädigst zn erbeben geruht.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 27. Mai l. I . den Vize»
direktor im Weinberger griechisch »katholischen Seminar,
Dr. Johann Ritter v. I l u i c k i , und den Laudde»
chant und griechisch-katholischen Pfarrer in Walawa,
Anton D o b r z a n s l i , zn Ehrcndomherren nn dem
Przcmisler griechisch, katholischen Domkapitel allcrgnä»
digst zu ernennen geruht.

Der Iustizminister hat die bei dem k. k. Kreiö-

Nerichte in Neusat) erledigte Gcrichlsadjunktcustclle dem

Kouzlptsdiurnisten Adolf v. P r o m i n s l i zn vcrlci>

hen befunden. .

Der Iustizminister hat dic bei dem Kreisgerichtc
zn I i la l i erledigte Staatsanwallsstclle ocm Nathösc-
lrrtär des k. k. Landeögerichts i i , Hermannstadt, Au-
gust R o d l e r , zu verleihen.befunden,

Der Iustizmiuister hat die bei dem k. k. Kreis'
gcrichtc in DceS erledigte Gerichls.Achmktcnslclle dem
Nezirksamtöaktuar zu Saß »Regen, Franz Kncsch,
und die bei demselben KreiSgcrichlc rrlcoigtc proviso,
rische Hilfsämtcr.Direklionö.Djunktcnstclie dem Of<
fizial des k. k. Krcisgcrichtcs Maros'Vasarhcly, An>
ton N a g o r z a n s k i , zu verleihen befunden.

Das hohe k. k, Finanzministerium hat den För»
ster l l . Klasse zn Flitsch. Johann N e b u l a , in die
l. Klasse vorrücken lassen, und die provisorische För»
sicrstclle >I. Klasse zu Doll dem Förster zu Gairach.
Karl S e l t n e r , verliehen.

Von der k. k. stcicr. il lyr.. lüftcnl. Finanz«Landes«
Direktion Graz am 29. Mai 18>'l«.

RlchlanMchrr Thl'is.
Vaibach, 7. In iü. — Eine Trancrbotschafl

kommt uns ans dem wegen seiner Naturschö'nheiten
u»d srilu's Vadeö weitbekannten Vc ldcS zu. Eine
verheerende Feuer s b r n n st legte am 3. d. M.
Nachmittags einen großen Theil des Ortes in Asche;
22 Wohnhäuser sammt allen dazu gehörigen Wirth'
lchastsgebäudeu sind ein Opfer derselben gcwovden.
beider haben wir auch den Verlust c i n c s M e>.'
^ chcnlcbc n s, einer 73 Jahre alten Frau, und dcs
acsammtcu Vichstanvcs zweier Vesiyer zn beklagen.
Die große Trockeuhcit, der Mangcl an Wasser. ci>,
starker Sudwind und der Umstand, d.̂ ß dcr größte
"^heil der Bewohner bei der Feldarbeit vom Orte
abwesend war, bewirkten ein so rasches Umsichgreifen
brr Flammen, daß trot) dcr größten Anstrengungen
"ur Wcmgeö gerettet werden konnte. Dcr Schaden
^ sclbstvrrsläildlich ungemcin groß; doch ist widern.

seits nicht zn zweifeln, daß die bekannte Wohlthätig-
keit der Kramer ui»d Laibachs, sowie Aller, denen
das herrliche Veldes so manche freundliche Stnndc
gewährt hat, ungesäumt nach Kräften das Unglück
zn lindern sich bemühen werden . und die 3i edaktiou
dcr „Laibacher Zeitung." leget Fürbitte ein, indem
sic bereit ist, Beiträge in Empfang zu nehmen, und
ihrer Bestimmung zuzuführen.

Das Feuer soll durch einen 1 jährigen !̂and<
streicher ans Tolmein angelegt worden scin. der sich
bereits m Gewahrsam befindet, dic That cingesteht,
doch behauptet, er habe mit Zündhölzchen mit einem
andern fahrigen Kinde gespielt.

Gleich nach dem Entstehen des Brandes war
der Vezirksamtsvorstehcr Herr Koschier nebst den
übrigen Herren B cz i r ks b c a m t cn aus Radmanus-
dorf, die Herren U l r i ch und P re schern, die k. k.
G e n d a r m e r i e , dic k. l- V c sch ä I< A b t he i-
l u n ̂  und eilic Mcngc Bewohllcr ans dcr Umgebung
zur Hilfclcistniig hcrbcigceilt, selbst die Frauen, unter
diesen die Fr. g e t r a u , arbeiteten mit größter An«
strengnng. und dcr umsichtigen ^citnng und aufopfern-
den Theilnahme aUer Anwesenden ist es zu vcrdan<
len. daß wenigstens ein Thcil dcs Otteö gerettet
werden konntc, da sich insdesondcrc in dcr Nacht dcr
Wind noch stärker erhoben hatte. Möge thatkräftige
Nächstenliebe aufhelfen! Ist es' doch gerade im Uu>
glücke, wo diese göttliche Tugend am lebendigsten
bcwortritt. Mit „vereinten Kräften" wcrden die
Kraincr sicherlich ihren unglücklichen Brüdern in dic>
ser großen Noth Hilfe und Unlerstüpung gewähren.

Depesche au die kaiserlichen Mis-
sionen bei den Höfen von Florenz,
Slom, Neapel nnd Modena, ddo.

Wien K^. M a i K^)t t .
Die Interpellationen, welche an den Herrn Prä»

sircntcn des Ministerrathes Sr. sardinischen Majestät
über den zu Paris am 30. März d. I . unterzeichne,
ten Flicoensvcrlrag gerichtet worden, habcn in dcn
picmontesischcu Kammern Anlaß zu Erörterungen ge-
gcbcn, die ohne Zweifel dic ernste Aufmerksamkeit
der . . . . Nsgicl'lmg auf sich gezogen, gerade wie sie
die unselige in Anspruch genommen haben. I m Laufe
dieser Verhandlungen hat Graf u. Cavour erklärt:
die Bevollmächtigten Oesterreichs nnd Sardiniens beim,
Pariser Kongreß hätten sich getrennt mit der innigen
Ueberzeugung, daß beide Länder einem Eiiwcrständniß
über ihre Politik ferner stünden als je, und daß die
von beiden Regicrmigcn vrrtrctencn Prinzipien unvcr.
söhnbar seien. Nachdem wir von deu durch dcn Gra-
fcn u. Cauour dcm picmontcsischcn Parlament gege-
benen Erklärungen Kenntniß gcnommcn, können wir,
ich gestehe es. die Ansicht nur unterschreiben, welche er
über die mmbcrschrcitbarc Entfernung gcäliürrt. die
uns auf dem Boden dcr politischen Prinzipien von
ihm trennt. Unter dcn Belegen, welche dcr Minister'
raths'Präsidcnt der Würdigung dcr Kammern unter»
breitet hat, schien uns die unter dem Datum vom
10. ' M i l dieses Jahrs von den piemontcsischcn Bevoll-
mächtigten deu Chefs des Pariser und des Londoner
Kabinets vorgelegte Notc besonderer Aufmerksamkeit
werth.

Anf seinen einfachsten Ausdruck zurückgeführt, ist
dieses Aktenstück nnr eincs dcr lcidenschaftlichstcu Plai-

doyers gegen Oesterreich. Das in dcn Jahren 1848
und 1849 ins Leben getretene System dcs Drucks
und gewaltsamer Reaktion muß nothwendig, behaup-
tet dcr Graf v. Oavour, die Bevölkerungen in einem
Zustande beständiger. Anfregung und revolutionärer
Gährung halten und die von Oesterreich zur Unter-
drückung dieser Gährung angewendeten Mittel, die
ständigen Bcschnngeil von Gebieten, die ihm nicht an«
glhöreu. vernichten dcm Ministcrrathspra'ndentcn zu«
folge das durch dcn Wicncr Vcrtrag hcrgcstMe
Gleichgewicht, und sind eine unaufhörliche Drohung
für Piemonl. Die für Sardinien durch die Macht-
ausdchnung Oesterreichs geschaffenen Gefahren sind
in den Augen des Grafen von (5avour so brcnncnd,
daß sie von einem Augenblicke zum andern Piemont
zur Ergreifung äußerster Maßregeln zwingen können,
deren Folgen unmöglich zn berechnen seicn.

So dienen die Befürchtungen. welche dcm Chef
dcs saldinischcn Kabincts die Haltnng Oesterreichs in
Italien einstößt, zum Vorwand, um eine kaum ucr«
hüllte Drohung, die sicherlich durch nichts hervorgc«
grnfcn worden, gegen uns zu schleudern. Oesterreich
seinerseits kann auf keine Weise die von dem Grafen
v. Cavour für deu sardinischen Hof in Anspruch ge-
nommene Mission, im Namen Italiens die Stimme
zu erheben, zugeben. Es gibt auf dicscr Halbinsel
verschiedene, von ciuaudcr vollständig unabhängige
und als solche von dcm öffentlichen Recht Europa's
anerkannte Regierungen. Dieses öffentliche Recht En«
ropa's aber weiß durchaus nichts von dcr Art Schuh»
Herrschaft, welche das Turiner Kabinet ihnen gegen»
über in Anspruch zn nehmen scheint. Was uns an>
langt, so wisscn wir die Unabhängigkeit dcr anf dcr
Halbinscl bestehenden verschiedenen Regierungen zu
achten, und wir glauben ihnen einen ncucu Beweis
dicscr Achtung zu bieten, iudem wir bei dicscr Gele«
genhcit offen an ihr unpartci'sches Urtheil appcllircn.
Sie wcrdcn uns. wir sind dcsscu überzeugt, uicht der
Unwahrheit beschuldigen, wenn wir als Thatsache
aufstellen, daß Graf v. Cavour dcr Wahrheit weit
näher geblieben wäre, wenn er das Raisouucmcnt.
das er gebraucht, umgelehrt hätte. Wcun man ihn
hört, so unterhält nnr die verlängerte Anwesenheit der
Hilfstrupen in einigen italienischen Staaten Unzufric»
ocnhcit und Gährung in den Gemüthern. Wäre es
nicht unendlich gerechter, wenn er sagte: die Fort-
dauer der Besctuuig sci uur nothwendig durch die un>
anfbörlichen Ränkcschmiedcreicn der Umsturzpartei, und
nichts sci geeigneter, ihre strafbaren Hoffnungen zu
crmuthigeu und idrc brennenden Leidenschaften aufzn»
regen als dic Brandrcdcn, welche kürzlich in den
Maliern dcs piemontesischen Parlaments ertönten? Graf
v. Cavonr hat behauptet: Sardinien, eifersüchtig auf die
dic Unabhängigkeit andcrer Regierungen, gebe nicht
zn, daß irgend eine Macht das Recht oer Interven.
tion in einem anderen Staat, selbst wenn dicse form.
lich von dcmsclbcn gefordert winde. h ^ > , f Z , ^
Dic Achtung vor dcr Unabhängigkeit andcrer Regie-
rungen so weit zu treiben, daß man ihnen das Recht
bestreittt, im Interesse ihrer Echaltuua. eine bcftcun.
dele Macht zur Hilfe herbeizurufen, das ist eine
Theorie, welcher Oesterreich brständig scine Justin,,
muna. verweigert Hal.

Dic Grundsätze, zu denen sich Ocstcrrcich in die«
scr Sachc bekennt, sind zu sehr bekannt, als daß wir
daö Bedürfniß fühlten, sie anf'ö Neue auseinander
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zu sepen. Der Kaiser und seine crlanchten Vorfahren!
yaben. in der Ausübung eines unbestreitbaren Sou«'
veränetätörcchls. mehr als ein Mal bewaffneten Bci.
ftand Nachbar» gewäbrt, welche diesen Beistand gegen
äußere oder in»ere Feinde gefordert. Dieses Necht
gcdenlt Oesterreich anfrecht zn hallen lind sich tie Bc-
fugniß zu irahreil. cventncll ravon Gebranch zn lna-
machen, ^si es übrigens irgeni) Icnlandc», wer cs
auch s»>. erlaubt Zweiscl zn hegen über die Absichle»,
welche bei den Intervcntioncu obgewaltet, zu denen
sich Oesterreich zu vcrschicdcncu Zeito, hcrgegcdcn,
wcn)i die Geschichte da ist. nm zn zeige», daß ,vir
bei solchem Handeln niemals eigcnnützigc Absichten in:
Auge gehabt u»d daß unsere Truppen sich m<f der
Etcllc wieder zurückgezogen habe», sobald die gesetz-
mäßige Behörde erklälte, sie sei im Stande, die öf>
senttiche Ordnling ohne fremde Veihilfe aufrechl bal>
ten zu können? Es irird stets eben ft' sein. Gerade
wie unsere Truppen Toscana verlassen.haben. nach«
dem kanm die gefttzlichc Ordnung befestigt war. so
werden sie bereit sein. die päpstlichen Staaten zn rän<
men, sovalo die doiligc Negicrlmg ihrer znr Vrrthci-
digung gcgcn die Angriffs dcr revolutionären Partei
nicht mehr bedarf.

Es liegt uns übrigens scrn. ans der Zahl dcr
znr leichtern Erreichung dieses Resultats geeigneten
Mittel, weise innere Reformen ausschließen zn wollen,
welche wir den Negicrnngcn der Halbinsel in den
Grenzen einer gesunden Praris und mit aller dcr
Würde und Unabhängigkeit von Staaten schuldigen
Rücksicht unablässig angerathen habcn, in Bclress dc»
reu wir dem Tnriner Kabinet das Recht, sich zum
bevorrechteten Zensor anfznwerfen. nicht zuerkennen.
Allein wir sind andererseits überzeugt, daß die Zer>
störer nicht aufhören werden, ibre Kriegsmaschinen
gegen die Eristcnz der rechtmäßigen Negierungen in
Italien aufzuführen, so lange es noch Länder gibt.
welche ihnen Unterstützung und Schntz gcwälncn, und
Staatsmänner, welche sich nicht scheuen, mittelbar e!>
nen Aufruf zu erlasse» an die Lcidrnschaftcn nnd an
die auf den Umsturz gerichteten Slrcbimgcn, Kur;,
weit entfernt, uns abwenden zu lassen von dcr M l ' -
lung unseres Verhaltens durch einen uncrklärbarcn
(inliunlililü)!'-) Ansfall. der. wie wir es gern zugeben
wollen, durch das Bedürfniß eines parlamentarischen
Sieges herbeigeführt worden ist, erwarten wir festen
Fußes die Ereignisse, überzeugt, daß die Haltung der
italien. Negiernngen. welche, wie wir, der Gegenstand
der Angriffe des Grafen v, Eavo»r gewesen sind. von
der unsrigen nicht abweichen wird. Bereit, jeder wohl»
verstandenen Reform nnsern Beifall zn schenken, jede
nützliche Verbesserung. welche von dem freien und
aufgeklarten Willen der italienischen Regierungen aus'
gegangen, zu ermntbigen, ihnen unscrc moralische und
eifrige Mitwirkung für die (5'ntwickclnng ihrer Hi!fs>
quellen und ihrer Wohlfahrt anzubieten, ist Ocster»
reich ganz eben so stst entschlossen, alle seine Macht
zu gebrauchen, um jeden ungerechten Angriff, komme
er von welcher Seite er wolle, zmückzuweiscu und
überall, wohin sich scin Thätigkeitskrcis erstreckt, zum
Scheitern der Versuche der Unruhestifter, so wie dcr
Begünstiger der Anarchie milznwirken.

Ich beauftrage Sie. Herr diese Depesche

dem Herrn mitzutheilen, nnd mir Bericht
zu ertheilen über die Erklärungen. welche Sie daranf
erhalten werden. Genehmigen Sie cc.

Oesterreich.
W i e n , 6. Juni. Ihre Majestät die Kaiserin-

Witwe Karolina Augusta ist gestern Früh nach Salz»
bürg abgereist. Höchstdieselbe wird auf dcr Reise nach
Edcnkcben dieser Tage anch in München eintreffen,
und rinigc Tage im Kreise dcr hohen Verwandten
verwcikn,

— Herr v. Kisclcff ift'gestern Frül, mittelst Süd.
bahn nach Nom abgereist, wohin er sich, wie eö
heißt, in besondere Misswn begibt.

— Os ist im Anluve, das Mililärgebäudc auf
der Freiung. in welchem sich dnzcit die General
Kommandokanzleien befinden, zu lassivc». und dafür
einen geramnigln Neul'Ml herzu stelle».

-— Nach dcr von der k. s. Poli^idirektio» in
Salzbnrg bewerkstelligten Konskription hat die Law
ocshauplst.idt Salzburg dermal eine Einwohnerzahl
von l7,lü»li Individuen. Von deu Gebäudeu der
Stadt Salzburg gehören 70 den» hohen Aerar nnd
landcsfürstlichcn Stiftungen. l.i der Stadtgemeinde
und 792 Primaten; znstnnin.'n ^ahl! dcinnach Salz-
burg KA3 Häufcr,

— Dic Erntcallssichte» sind für die meisten
Kronländn' Oesterreicl's dieses Jahr überaus günstig.
Tie abwechselnd feuchte und warme Witterung vcr
yeißt den reichsten Segen. Nnr der Wein hat durch
die während der ersten Hälfte des Mai stattgehabten
Nachtfröste, namentlich in der Umgegend von Wien,
stark gelitte».

T r i e st, 7. Inni. A» ^ord des hcntc ans
Dalmatien hier eingelaufenen Lloi?dda>npftrö «Ro»la"
befindet sich der Adjutant de^ Fittste» von Monte-
negro, welcher sich nach Paris begibt, um I ) . kais.
Majestäten zur Geblüt des kais. Prinzen zil beglück'
ivünschen und dem Kaiser Waffen als Geschenk zn
überbringen. Gleichzeitig traf dcr Sekretär des Für-
sten. Herr Mcdakovich. mit einer Mission nach St .
Petcrsurg hier ein.

— Die Provinzialkongregation und dic Han>
dcls- und Gcwcrbckammcr, so wie das Munizipium
von Rovigo haben in einer gemeinschaftlichen Sitzung
am 30. v. M. eine Kommission znr Förderung dcs
Baues einer Eisenbahn von Padua über Nouigo und
Ferrara, in Vereinigung mit dcr Zentralbahn bei Vo«
logna, ernannl. Das Mn»<;ipium uild die Handels'
kmnmer von Venedig sollen sich mit diesem Borha-
ben vollkommen einverstanden erklärt haben.

V e r o n a. Wir lese» in der „Gazzctla nffi^
ziale di Verona" -

„Es ist schon mitgetheilt, daß sich in V e r o n a
eine Gesellschaft znr Bildung eincr lombardisch > vcne>
tianischcn liiux'l» <1i Cl<'<l,lc> l'mxlilU'M konstituirt hat
und d»->ß djeser so wohllhätigen Anstalt einige der
angesehensten Adeligen und Banguiers uou Mailand
»nd Venedig beigetreten sind. Die Statntrn wnrdcn
bcrcits zur böberen Oenchmignng vorgrlegt, sie sind
im Allgemeine» jenen der zn Wien gegründeten Hy<
potbeke» Bank äl'nlich. Eine bedeutende Modifika»
lion soil jedoch hinzugefügt worden sein. nämlich
Darlehen ;n geben an die sogenannten Wasser-Kon-
sorlicn.

Wciiii man bedrnkl, irie oft diese Konsortien,
um großartige Arbeiten zn n»ler»shme» . ;ll A,ll»ben
ihre Zusincht »chmcn müssen, so wird cs l iar, wic
vorthcilhaft das ncue Institut besonders diesen
Konsortien sein dürftet Um hierüber »nr cin Bei-
spiel anznführen. wollen wir daran erinnern. daß
eine der allcrwichtigstcu Arbeiten, die Anstrocknung
der goßen Veroncscr Thäler. bloß wegen Mangel an
?cn nothwendigen Fonds noch nicht begonnen werden
konnte. Soll nun die Kredit - Bank vorzugsweise zur
Beförderung der Bodenkultur beitragen, wic könnte
sie diesen Zweck besser crzielcn, als wenn sic dic
Konsorticu unterstützt?.

Diesem großartigen Entwnrfe entsprechen aber
auch dic Mittel, denn dcr Gcscllschaftüfonb soll 10
Millionen Gnldcn betragen, mit dem Vorbehalte, ihn

-noch auf die fünffache Summe zu vermehren. Wic
wir hörcn. soll cine Deputation dcs Vcroncscr Adels
vor einigen Tagen in Venedig den Schlitz Sr. Er>
zellenz dcs Herrn Finanzministers. Frcihcrrn v. Brück,
für das nenc Institut angesucht habcn."

P r a g. Dcr Vorstand dcr vom 7. bis 13.
Scpicmbcr zn Prag abzuhaltcudcn XVM. Vcrsamm»
lnng dcntscher Vand- und Forstwirthc bat das Pro-
granlm für diese Versammlung vcröffenllicht. Hiernach
findet dic Aufnahme der Mitglieder dcr Versammlnng
am ^'.. l). und 7. September im Bahnhöfe, später
im lokale des Clementinums Statt. Die Aufnahmt
kartcu sind von den Thcilnehmern persöillich gegen
Erlegung dcs durch K. 28 des Grundgesetzes festgc<
sctzten Beitrages von <> ft. EM. oder ^ Thaler Pr.
entgegen zll nehmen. Diejenigen Theilnchmer, wel-
che die Bestellung einer Wohnnng wünschell, werdcu
crsucht. die, Anmeldllng spätestens bis I l i . August an
das feftordncnde Eom't«! einzusenden. Die Plenar-
Versaininlnnge» werden in dein großen Saale des

geistlichen Seminars im Clemcntinum. die Sektions'
Sitzungen in den verschiedenen Hörsälcu des Elcmen-
nnums gehalten, woselbst auch das Bureau dcs Ge--
schäftsführers und der Redaktion des Tagcsblattes
^»gerichtet sein wird, Als Vokale für die abendliche
Znsammcnflmft ist das Relinionslokale dcr Bürgen
Ressource srenndlili' angebotc». - Dic Zeiteinthci-
lung für dic Vcvsammlung ist uachstcycndc! Sonn-
tag 7. Septcinb.r Abends: Zusammenkunft im Rcu-
nionslokale. - Montag 8. Septcmbcr Plcnar-Ver-
sammlung von 12 bis 2 Uhr. Bildung der Sckcio-
licu unter Leitung bestimmter Führer. Nachmittags:
Scktions-Sitznngcn. — Dinstag l). Scptcmbcr: Plc«
narrVersaniinlnng vo» 8 bis !9 Uhr. Besichtiguilg
dcr land- lind forstwirtbschaftlichcn Ansstcllilng im
stand. Baumgartcn. Abcuds: Scktions - Sitzuugc».

— Miltivoch 10. September- Erkursionen für die
Vandwirthc nach Kladrub zllr Schal, de>5 dortigeu
kaiserl. Hofgcstütes. für dic Forstwirthc in die fürstl.
Fürstenbcrg'schc» Naldungcn zu Pürglitz und in die
Branvciscr Kanicralforstc. Für dic )lichtthcilncbmcr
an dicscn Erkursioncil ist die Gclcgcnhcit geboten,
die Merkwürdigkeiten Prags unter Leitung bestimm«
tcr Führer zn besichtigen. Abends: Sektions-Sitzun'
gen. — Donnerstag 11. Scptcmber: Sektions «Siz-
;ungl'». Plcnarvcrsammlnng voll 11 bis 12 Uhr.
Wahl dcs nächstjährigen Versammlungsortes nnd des
nächstjährigen Präsidiums. — Fest < Soiree der Pra
ger Stadtgemeinde zu Ehrcu dcr Versammlung. —-
Frcitag 12. September: Plcnarversammlung von 10.

— 1 Uhr. — Gesammt'Referat der Sektionen. —
Schluß, Samstag. 13. September: Erknrsionen für
Land- lind Forstwirlhe »>ach den i» der Umgegend
liegenden Gütern und Waldungen nntcr Leitung ei«
gcncr Rciscmarschällc. Bci den aus eiue bcstimmte
Zahl beschräillteil Einzcichilungcn zu den Erkursionen
grbell die Ausländer den Inländer» nnbedingt vor.
Für diejenigen Thcilnchmcr, welche sich nach Schluß
der Versammlung noch länger aufhalten wolle», ist
die Gelegenheit geboten, anch weilcr entlegene, für
dcn Land» n. Folstwivtt) hochintlrrssmite gvoste Wivlh-
schastsobjekte untcr Leitllng bestinimler Fübrer zu w
sichtigcn. lvl'rübcr ei» besonderes Programm ausgc»
geben wird.

Für den Empfang, die Untnknnst uild Vekösti'
gu»g der Gäste, da»n deren Znsammenkünftc außer
den Sitzlmgc», für Vcrgnügen nnd Evknvsioncn sind
besondere Eomil>'s ernannt. Die sämmtlichen Mit»
glieder dcr Comites nnd Sektionen wcrden durch bk'
stimmte Abzeichen erkennbar sein,

Dentschlmld.
M ü n c h c n , 2. Juni. Gcstcr>, Abends hat.

wie das „F. I . " schreibt, in der Umgebung von
München, bci dein Ortc Milbcrtsbofcn, ein Pistolen-
dliell stattgefunden z>vischcu dem Artillerieoffizier G.
Betzcl und dem Studenten Philipp Georg von Kir»
chenlamnitz, Senior der Vcrbindllng Palatia. das
»lit dem Tode dcs Studentcll endete. Wic nlan vcr-
»immt, hat der Offizier selbst Anzeige von dem trau-
rigen Ansgangc dieses Duells gemacht.

Frankreich.
() Man spricht in P a r i s von dcr Möglichlcu

rincr Kollektiv-Protestation Englands u»d Frauk-
rcichs gegen die AncrkellNling der Regierung Walker's
durch jcnc der Vereinigten Staaten. Man glanbt
übrigens, daß auß^r diesem Proteste kcinc wcitcrcn
Schritte von Seite der beiden europäischen Mächte
ill dieser Angelegenheit zll erwarte» sind.

() Nach dcn am 2tcn in Paris angelangten
Berichten habcn die nencrdings cingctrctcneu Ueber»
schivemmliilgen nicht bloß die Umgegend von L y o u,
sondern eine» großen Theil des Südens schwer be»
troffen. Eine Depesche aus G r e n o b l e , vom Al-
Mai meldet, daß dcr ganze Bezirk durch das Ans>
trete» dcr Is<!rc u»d ihrcr Ncbenfiüssc u»ter Wasicr
stand und die Erntc im gan^cn Brrcichc dcr Fluthcn
vernichtet war, die mehrere Hänser nnd Brücke» mit
sich fortgerissen hatten. An manchcn Ortc» überstieg
das Wasser den ersten Stock. n»d dic Einwohner
mußteil a»f dic Speicher flüchten, Als Hauptgrund
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des Unglücks gibt man lieben den unaufhörlichen Re-
gengüssen das durch plötzlich eingetretenen sehr war-

^ men Südwind vcrnrsachtc Schmclzeu der Schnec-
masse» an. die noch auf den höheren Gebirgen la-
gertcu.

I n einer Depesche aus M a r s e i l l e vom 2tcu
Mil lars heißt es:

«Die Flulhen der Rhone haben einen Theil
der Wälle von Avignon ringerissen und allc Ebc>
nen zu beiden Scittn des Flusses uui? seiner Ne-
bengewässtr überströmt. Nach Nismes und Arlcs
bin ist die Eisenbahn an mehreren Punkten unfahr>
bar geworden. Der Bürgermeister von Avignon
hat für die aus ihren Wohnungen vertriebenen
Einwohiur Brotladuugeu aus Marseille komiueu
lassen; man konnte sie um auf Umwegen dahin
schaffen, Ucberall sind Truppen mit Dammarbei-
tru beschäftigt. Gestern Morgens ist das Wasser
um zwei Meter gefallen. Das Wetter ist prächtig;
bisweilen weht Nordwind,"

Lejolivet, Direktor einer politischen Korrcspou-
den!, in P a r i s , Vrossan. Setzer in der l . Drucke-
rei. dann Meuer und Emard. Beamte des Hcrru Le-
jolivrt. werden am 6. Juni vor dem Assisscuhofe der
Seine erscheinen. in Folge der gemachten vorzeitigen
Mittheilungen über die Arbeiten des Kongresses. Die
Anklage beschuldigt Brossan. die diplomatischen Do»
knmcule. welche ihm die Administration der k. Drucke^
rei anvertraute, entwendet zu haben, um sie Lcjoli-
vct mitzutheilen, Lejolivct, Mcncr und Emard wer-
den der Mitschuld angeklagt.

Groftbritaunieu.
L o n d o u . 2. Juni. Prtuz Albert legte vor-

a/sleru den Gruudstcin zu einein neue» Institut. das
den Zweck hat, hilfsbedürftigen Fremden aus dem
Orient. Judicrn, b'hincsrn. Äfrikaucru und Ma>
layen. deren Zahl sich seit einigen Jahren hier nam>
haft vermehrt hat, zeitweiliges Obdach und einen
Nmhpseunig zukommen zu lasseu. Zur selben Zeit
beebrle Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen den
französischen Gesandten mit einem Besuche, während
der Priuz> Regent von Baden einen Ausfllig uach
Sydcnbam machle, uiu den Krystallpalast zn bc>
sichtigen.

Nuftland.
Am 27. Mai — schreibt man dem „Czas" —

versammelten sich um 3 Uhr Nachmittags 200—230
Edelleute, von denen ein Theil aus den westlichen
Gouvernements, im Paläste zn Lazieuki. und uah-
men je uach deu Gubcri'.icn um ihre Marschälle ei.
neu Play eiu. Der Saal war fast angefüllt. Nach
halbstündigem Warten wurde die Ankunft des Kai»
scrs gemeldet. Dreimaliger Vivatruf begrüßte ihn
beim Erscheinen, worauf er folgende Rede in fran»
zösischer Sprache hielt:

„Ich komme, mciuc Herren, Euch zu bezeugen,
daß ich sehr znfriedcn war. mich gestern nuter Euch
zu befinden; es war dieß ein schöner Ball — ich
danke Euch. Man hat Euch zweifelsohne die Worte
wiederholt, welche ich zu den Depntirten des Adels
gesprochen, als ich sie vor einigen Tagen empfan»
gen. Ich wiederhole Euch dieses uoch — dieß ist
meine Ueberzeugung — daß zum Wohle Polcns selbst,
rs auf immer mit dem großen Geschlechte der russi-
schen Kaiser vcrbnnden sein müsse. Beibehaltend die
Rechte uud Institutionen, welche ihm von meinem
Vater verliehen wurden, ist es mein unbeugsamer
Wille, für das Wohl des Landes zu arbcitcu. Ich
wünsche diesem Lande alles dieß sicher zu stellen, was
ihm uutzbriugcnd sein kauu, uud alles, was ihm mein
Vater verliehen; au Ench aber ift es, mir diese Auf'
gäbe zu erleichtern. Um Euch zu beweisen, daß ich daran
ürdacht habe. ihr eine Erleichterung zn verschaffen,
ucrkündc ich Euch. daß ich eben denjenigen Emigrali-
lrn die Rückkehr ins Vaterland gestattet habe, welche
zurückzukehren wünschen.

Sie köuueu sicher scin. daß sie wcrdcn in Fric-
bcn gelassen wcrdcn; sie werden in ihre Zivilrechte
N'icdrr eintreten, uud vor kein Untcrsuchungsgerichl
Quellt werden. Ich mache aber eine Ausnahme:

Ich habe nämlich diejcuigcu ausgeschlossen, welche iu
letzter Zeit nicht aufhöneu. gegen uns zu louspiriren.
Alle, welche zunicklchreu. löuncn selbst nach dreijäh-
riger guter Aufführung dem Staate durch öffentliche
Dicustleistung uützlich sein. (Drei anhaltende Vivat.)
Vor allem aber, meine Herren" benehmt Euch so,
daß diescs Gute möglich sei, und daß ich nicht gc-
zwuugcn werde, zu beschränken und zn strafen. (Sich
zu einem der Marschälle wendend.) Haben Sie mich
verstanden'? Ich wM immer lieber belohnen als
strafen. (Das Vivairufeu hört anf.) Eö ist mir
lieber zn beloben, wie ich es jetzt thue; wisset aber.
meine Herren, daß ich in der Noth verstehen werde,
zu strafeu, uud daß ich strafen werde."

Dcu uach dieser Aurcdc abgehenden Kaiser be-
gleitete anhaltendes Vivatrufcn. Das Ganze danerte
nicht einmal eine Viertelstunde,

Türkei.
Die „Trieft. Ztg." bringt nntmu 6. d. folgende

Nachrichten:
Die gestern Nachmittag mittelst dcs Lloyd'Schncll»

oampfcrs „Asia" eiugetroffeucu Berichte aus Konstan-
tinopel und anderen Thcilen der Levante, wie vom
schwarzen uud azow'schen Meere, erregen wicdcr man-
cherlei Jutcrcssc. Wir weiseu in dieser Beziehung
hin, daß Nußland wieder eiuc lühuc Sprache zu
führeu begiuut, daß die Rajahlcidcn in verschiedenen
Gegeudcn uoch immer nicht aufhören, daü Persieu
in diplomatische Beziehuugcu zu Fraulreich z" gelau-
gcu suche uud deßhalb deu Beschluß gefaßt habe, eine
zahlreiche Gesandtschaft nach Paris zu senden. An-
dererseits langten vou der Suliuamündung die bcfrie
digcndsten Berichte über die uutcr österreichischer Lei-
tuug vor sich gehcudeu Arbeiten zum Nutzcu der
Schifffahrt auf der Douau an. indenl Dank, diesen
Arbeiten, der Wasserstaud l0 veuct. Fuß erreicht hat.
Ails der Krim, wo dic Räumung vou dcu alliirtcn
Truppen regsam betrieben wird, erfährt mau, daß
Eupatoria wieder iu deu vollen Besitz der Rnsscu
übcrgaugcu ist; dagegcu bcfaud sich der Haudclsstaud
daselbst iu eiuer nauvigeu Lage, iudem cr mit deu
viclcu allfgehäuftcu. thelier eingekaustcu Warcu uichts
anzllfangcll wußte llud deßhalb den Beschluß faßte,
fein Heil iu Odessa uud Konstantiuopel, besonders
aber iu Algerieu zu suchen. I u Kamiesch hat über-
dieß ciu zweistündiger Brand mauchen Schaden ange-
richtet. Das Feucr brach am 2!>. iu eiuem Gcrstc-
sprichcr aus verwaudcltc i>u Nu mehrere Baracken
iu Asche.

Baron Rothschild ist vom gelobten Laude wieder
iu Koustautinopel eingetroffen, und man zweifelte
nicht, daß seiue Anwesenheit dazu beitragen wcrdc,
seinen Baukpläneu den Aufschlag zu geben. — Dic
h, Pforte hat eüicu Bericht über dic Vorgäuge iu
Volo erstattet, um Uebertreibungen und Entstellung
der Thatsachen zu begegnen, welche ungefähr iu fol-
gender Weise erzählt werden: Am N . Mai begab
sich ein griechischer Geistlicher vou Volo nach seinem
Pfarrdorf Vostizza. Er hatte uugcfähr 200 Piaster
und eine Uhr iu der Tasche. Etwa zwei Kilometer
vou der Stadt gleitete cr auf der stcilcu Straße
aus, stieß mit dem Kopfe au ciucu Felsen uuv kam
auf diesc Wcisc um. Am folgenden Tage wurde der
Leichnam von seinem Bruder gefuuden, worauf sich
sogleich mit alleu Eiuzelheiten das Gerücht vou der
Ermorduug ciucs griechische» Priesters verbreitete.
Die griechischen Bewohner gcrietheu iu die größte»
Angst, die vornehmsten verlangten vom Kaimakan
Gerechtigkeit, uud Zcki Essende ließ sogleich iu Gc>
gcuwart des frauzösischeu Vizckousuls uud vieler au>
derer Persoueu eiue Untersuchung austelleu, alls wel-
cher, wie alls dem Zeuguist der beiden Aerzte. !)>-.
Gallca uud I>>. Espcrou, sich crgab, daß sich au
dem Verstorbeucu durchaus keiuc Spur vou gewalt-
samer Tödtuug vorfand, ulid daß dcr Tod nur iu
Folge eiucs Sturzes gescheheu seiu löuue.

Die türkische Regierung hat ihren Truppen, so
wie dem cgyptischeu Kontingent Medaillen zukommen
lasseu uud eiue auderc für die ruhmwürdigen Verthei-
diger vou Kars bestimmt; letztere trägt die Na-
menschiffre dcs Sultans und anf der Kehrseite die

Abbilonug der amphitheatralisch sich erhcbcndcu, vou
ciuem Fort mit der auatolischen Flagge überragten
Stadt, mit dcr Uutcrschrisl: Kars. - Die »Presse
d'Orieut" erzählt wicder mehrere in Konstautiuopel
verübte gewaltsame Eiubrüche. - ^ Dac, „Journal dc
Koilstautiuoplc^ bcstätigt ebenfalls die Nachricht, das;
der russische Kommissär für die bcssarabische Greuz-
regulnuug erklärt habe, zufolge der ihm ertheilten
Justruktion, mit Muliis Pascha (Färst Stourdza)
nicht tagen zu töuneu. Dasselbe Journal berich-
tet ferner die Bildnug ciuel,' eilglischen Gesellschaft
für eine Dampfschiffahrt zwischen Konstantinopel uud
dcr Insel d'reta. llud die am N. Inui erfolgende
Ei'.iwcihllug der ersten katholischen Kirche auf dcu
Priuzcninseln.

Telegraphische Depeschen.
P a r i s , ii. I n „ i . Der Kaiser wurde heulc

Abcuds wicder in St. Clond zllrückerwarlet.

" L o u d o n . Donnerstag, Prinz F r i e d r i ch
W i I b c I m vou Preußeu uud der Regeut vou Baden
sind zu Doktoreu der Orforder Uiuversilät ernannt
ivorden,

T e l e a r a p h i s cb

liegen folgende Nachrichlcil vor:

L o n d o n , 2. I l lu i . Abeuds. I u dcr hcuti-
geu Sitzuug des Uuterhauses erklärte Lord Pallncr-
stou, daß die Kommissou dcr alliirtcu Mächte iu deu
Fürstenthümern uicht gemeinschaftlich uud zusannueil
handeln wnrde. Jeder 5lommissär wird seine Erbe-
bnng uach seineiu Ermessen uud uach seiner eigencn
Methode vcrfolgcn. Lord Palmcrstou vcrwcigcrte fcr-
ner die Vcröffentlichuug der Hcrru Bulwcr ertheilie,,
Instruktionen, weil dieselben vielleicht uicmals zur
Anwcudllug kommen werden.

I u Bremcu ist folgende von dcr „Weser Zei-
tnng" ulitgethcilte und uach ihrer Vcrsichcruug aus
guter Quelle stammcudc telegraphische Depesche ein-
gctroffeu'.

L o n d o n . 3. Juni. I n Washington sind die
diplomatischen Beziehungen zu Eramptou abgebrochen
und den drei Konsuln das ErePlatur cntzogcu.

L o n d o n , 4. Inui . Dic heutige „Times"
sagt. der Vrief. welcher die Auzeige vou dcr Eullas.
suug Eramptous bringe, könne jeden Tag eintreffen
vierzehn Tagc später werde Hcrr Dallas England
verlassen.

Der die Ernennung von Peers auf Lebcuszeil
betreffende Gesetzentwurf ging gestern im Oberhausc
durchs EomiU''.

K ö n i g s b e r g , 4. Juni. Hier cingetroffcuc
Nachrichtcu aus St. Petersburg nlcldcn. daß die Aus-
rüstuug ciucr Flottille, bcsteheud aus cincm Schrau«
benlinienschiff von 9(> Kanonen, aus 2 Fregatten und
zwei Korvetten, nach Palermo bestimmt, wohin Ihre
Majestät die Kaiserin Mutter sich begibt7 der Been-
dignng nahc sci und dcmnächst vou Kronstadt aus«
laufcu sollc.

M a d r i d . 3. Iuui . Die amtliche Zeitling
vcröffcutlicht dic Anrede des Herrn v. Waldlirch, wel»
chcr im Namen dcs Königs von Griechenland (?)
die Hand der Infautiu Amalie Philippiuc. geb. l " .
Oktober 1834. Schwester dcs Köuigs. für den mnth-
maßlicheu Throucrbrn vou Griechenland, deu Prinzen
Adalbert vou Baicru. uachsuchtc. Der Autrag wnrde
iu feierlicher Audienz gestellt, und von dcr Königin
befriedigend erwiedert.

Die Cottcö haben einstimmig erklärt, daß sic

mit dcr Kredit«Operation dcr Regierung zur Tilguug

dcr 200 Millioueu der schwcbcudcu Schuld zufric-

dcu sind.

Lokales.
i ta ibach, am 9. Imu.

Künftigen Mittwoch dcu l i . Juni findet dic
monatliche Zusammenkunft dcr Mitglieder des Mu-
sealvereincs um ll Uhr Nachmittags iu der obern
Abtheilung des Landcsmuseums Statt.

Druck uud Verlag von I g n a z v. K l e i u m a y r H F. Bambera in Laibach. — Verantwortlicher Redakteur: F. Vambc r« .



Börsenbericht
miö ds,n Abcndblattc dcr öslcrr. kais. Wicncr Zcitmlg.

Wion l'. I l l n i . Mitwsss 1 Nhr.
Dic Aussicht c>»s »iiic schlachte ttoite driitttc di» Kursc au

^n- ^'alijcr Bölft. Dicft Baisft l'lnbl »icht l'hnc Riicrwiifu»^
aus unftlt 9lotilul>qc!!,

Staatsriftlibalul-^lstlcn ^csirru 370, schloffc» h<utc ">5't.
Kr.dit.'.'llli.ü sanfc» c,», '<>«:< ",.
^il'lrlal'il auf 2!»<>.
Banf-Atti.u auf l10^>.
I n ähnlicher Ncist z'^t slch auch dcr Kiivs dir Staal«.'-

PO'inc altllirt.
.'>"/., Mctall. wintli, init »2 ' / . . Natilüal.'Aülch.u »nt

D,r Pi'li,.' dn TlV'iftu l'li.l' sziliisn.; wil ^>sl»rl,,

Nati^nol ^ Aül.l's» zu i»"/.. ^:i '/,—8 l ' / ,
Anlchtli v. I . l85» ü. U. ̂ u 5"^ '.»!!—l>l
^omt'. Bclü't. Äülchm zu Ü"/, <»l -U2
sla.itsschlil^rllschslil'uiiq.n zi, 5«'. f<2 V, - « 2 ',,

l ' " ^ ^ „ ^ " , ^ 73 ' / . -74
bctto ,. 4»^ <^_tt.",'^
dctto .. 3"/^ 4»'/,^l»0

l>.'ttl' .. 2'/."'.. ^l '/.-hl '/.

Ü'll'ggnihcr Ot'Ii^. ,». gt><ck<. „ ü''« !»t -<^l '/.

Pei.hcr dsNo dsllo .. ^ ° / ^ 92'/,^!»">
Mailands dlttl' d.<>l' „ ^"/. l»0—!!l»'/,

. Gniüd.ntl. Ol'Iig. N. O.ft. „ 5"/., W ' . - ^ 7
dctto v. Oalijis», Ilnqar» ,c. zu 5 V.. 7U ' / .-76 '/.
d.tto dcr lü'l igni K vrul. z» 5»"/« «> " t!'i

Vanll'.- Ol'Iigatk'mu ,u 2 '/, °/>, <><» ' , —«>
dcno „ l«.ii> IN»' ' .—>^0
d.lto .. l ^ . ^ zu ̂ "/« lM l ' / . - l »»7

l,»om>.' Nnttsch.inc , l^l — l ^ ' ^ .
<.«alizisch.' PsMl'n.s. ' z u " ^ ^ « t t - ^H
>)!ordl'al'u - P> i^v. - Ol>li^, <u ."»"/.. ^5-N5 ' V»
(i'loggiu^r ^>'tt.' . , 5 " / . 5«»-ft!

- Dl l iau Dampssch,-lDl'>i^. „ 5 " / , . «2 -«? '^ .
iiloyd bttt« (in Tiller) .. 5"/« ^7 -« f i
3°/ , Prioriläts Oblig. dcv Sla^t».'^istubahli'

G^s.llschast zu 27s» FninlS pv. Eliick - —

., Ocstcrr. KnditAilslall ^N.1 7.—2«^
„ N, iDest. t5sfci,!Ptc-Gcs. N!^'',—>0U

O,ft,!bah» H,".^-25is.
„ Nordl'ahn oh,n- Dividende H00-2UÜ
„ Tl^itScisml'.^cscllschÄft <u

, Donali' Dampsschiffsahrts'
(«ssellsckaft 5f t»-5W

., dcr PeNhn' Kcll.!!l'.'Gcs.l!sch.ist « i l - t t7
„ „ Nicncr Damps,,! 'Gcs.llschcist ^2 —

.. Prfßt'. Tyrn. Eis.ilt'. l . Emiss, i^-2<»
„ deito <, ttmiss ,!>, Pnoril. .^0-Ü2

Vstnh.^y il> fi, L ŝt 7^ 7 ^ " .
Wiiaischqwtz „ 23 ' ' .—2l l ' ' .
Waldst.'m „ 25»'/.-25'/ . '
Kealcvich „ l l '/. l l >.
Galm „ 39'/. H"
St. V.«o.« „ :l«'/.-»«'/.
Palffy „ ^ ^ ^ ^ ^ . ^ ' / . " 3 « 7.

Telegraphis6)cr FrurS - Bcricht
dcr Staalspapilvc uom 7. Imn 18.̂ ,6.

GlaalSschuldveischlsibililgfN . zu 5 M t . ft. in EM. 82 7 N
delto aus der 3latioila!-?l>,I,lhe zu 5 "/, st. in («Vt. « i 1/Nt
det'l' „ ^ 7 « .. ., <" ' /2

«Darlthni m!t Ver!l'!u»a v I . !6ä4. für lOU ft. U»? l ^
Äkl!«>» d<r üfterr, Klrdl<anftalt . . . :i?7 ft, in (i. M.
^lilnbentl.-^bli^iit. <i«d,r.r Kro»!l̂ i»d,r 7»l >/2
Aanf-«ftim vr. Stuck ! l > ^ fl. in tz. M,
Vlltie» dcr Nicd.röstirr. (lis^ompt^Oe-

ftllschaft rr. Stück zu 50U il. . . . 5^', st. i» ^, M
Uftien dcr Kalscr Ferdinands-Norddah»

z» l MX! fl, (5M 2W0 ,1. in E. M.
Nllien der l. l. priv. östt,r. Staatsciftnbahn-

gch-llschaft zn 200 f!., voll lm^zahlt 3l0 ft, N. V.
mit NatenMmlc, — st. Ä. V.

Vttlll» der östtlr, Doliau-DaillPfschlfffahrt
<u 5U0 sl. (5M üK<i >»st.(^.M,

i'iflin! drS östcrr. Lloyd in Tncsi
zu Ü00 st C. ̂  445 il in (l. M.

Wcchscl. Kurs umu 7. Juni 18.^6.
rlm>1>ld^»i, jur 100 Holland. Rthl. Gulo,, ^4 3,^ Bf. 2 !v!>,'!i>it.
AugStnllq, fur <U» si. l>»r, i»l>ld,, . . lU2 !/ ' i Nso.
^l^nfsurt a, M . ,fi,r »20 ft. sudd, « n -

ciusn<U)r. in, 2 i l/2 si. Fuji, («uld. . l 0 , ' /5 3 Monat.
Hamlnnq. si,r 100 Vlarf Vanfo. «uid, . 75 7/6 2 Monat.
London, 'fiir ! Pfund St.r l in^. (Äu!d. - U».!i Bs, !l Monat.
Mailaild. ,ür !l<)0 oslcvr. Viro. Gnld. . l<!2 l/2 As 2 M, nat,
Marscilll, fi,r :!00 ^ranc^, Guldcn. . . N 8 V» As. 2 Mo, at.
Pari«, fur :l00 Fran^, Guld. . . . l l!»Ä,. 2Ml,-nat,
V^licdi^ fur N>l) O.stcrr. i,'in, ^n ld, 10l : i ^ 3 Monat
Blttansi, fin 1 Onld., ^ n i . . . . . 2<l? </2 III T.Sicht.

Gold' und SiIl'l'V'5^nsc vom 7. Ium i8ll().
c>^ld. W>n'.>.

>'t'Ns. Nü»;.DlllatlN ','laio 5-</4 ̂ 7 /«
dctto Nand- d,!to ". ' /^ .', l/2
l'.olc! !>l !N!.r^.. " . ! . . . i! l/2 4 !/2
Nal'oI,o»st>V'r '' . . . . . 8.2 8.2
Tollvn'ai!ie>d'!?r " . . . . . l!t..'»0 ! !!..">>
Al'lcdricl^d'or f<.̂ (> «.2!»
li l lgl , ^ovini^ic.? .. . ' ' ' ' ,<», l!',l
Nu'ss. ^nipinall' „ . . . , ' . ^11 8 , l l
Sl<l,,-ra>;lo . . - ̂  - ^ - > . . A >/5 3 l/2

' ^ K T ^ I L otto zlc su lsssll^."
I n Tr iest am 7. Ium ,85«-.

<;<;. 2. <l3. 7!». 68.
Dl'c' nächste Zichllnq wild in Tlicst abge-

halten werden am 2 l . Juni!85U.

l 3 - »83- (2) Nr . l 9 l i .
E d i ü t.

Vom f. k. Bezirlsamte S t c i i , , alg Gnicht,
wild dck.nntt gllnacht:

Vs hade zur ^0l>,<U)Mt der, in dcr En'kulions
!<n1)e des Herrn Josef Rudlc uuii S t c i n , wider
Aqnls Ekosizl) uoil Schin^rza dewiUigten c^lnt iuci i
Fci ldi l t lüig dcr für Agn.s Skosizl), gcd. S l l iga . (UN
dcr, dcm Ioscf Sroflz!) gchöil'gcn, im Grimdl ' l ic l ' !
dir Pf .nrhofglü l S i . i l l 8lil) U>l'. ) i r . lo ' ^^ , , vor
rummciidcil Ns^ luät llnt tc i i , Chevcrlr^gc vom 6
Ju l i !tti>>) i iüadul i ' lc» O c t r a ^ ü p>. 25l) si., z,^lo
schlildigc» 34 fl, 2 tr. c u. l- , dic drei FlildictUligs.-
tags^tzungen auf dli^ l 2 . I i l i u ' . alls dcn >2. I l i l i
und auf dln l 2 . August >8ö6 hirrgerichls mit dem
Vcislitzc ai,g,l.ndntt. daß obige S<itzpost d.'i der er
stcii und zn'<ltcn Ta^slitzuilg uur um dl'u Ausr l i s^
preis pr. 250 f l , dci dcr dnllcn a lc l auch u,',lcl dcm
scldlN hi!,la!!gcgcl.'cn »rcrdc» w i l d , und d<>ß di .
'^cdingnisse »nd der Glundl' l ichstxlrakt täglich l)U'l
^nlUö liligcs>h»n wcrdcn löimsii,

K. t. Bezirksamt S l c i » , als Gclich l , <i,n 8
Apr i l I85tj

.^. «005. (>'l

Auf î cr bcim Fran^'Nlhof in >!!.>>./;.

wird die csstc Abmahd im Oanzcn oocr
zllr Hülft^ vclkauft.

?u erfrmnn dcim Eigenthümer, Po^
laiia.-Borsta^l Nr . ,<>, crstcn Stock.

P e t e r L l i l odv l f .

Z. lu:j0. (l)

Hlnesverkauf.
Das Haus Nr. 6 m der D r -

nau-Vorstadt sammt dazu gehö'
ger Schupfe und Garten ist aus
freicr Hand zu verkaufen.

Das Nähere bei der Eigen-
thümcriil.
Z. >02 7. (2)

Hcntc nlld all den dlMUlffolM-
dclt Taqclt

ist am Iahrmarktplatze in raibach,
^ l M cln,,' Samittli!!^^ lebcudcr Thiele,

! « ^ ^ " ^ m l)rere Schlangln ll»d ein
s ^ ^ H 8 W Krokodil, dann auch ein Eöqui'

maur, Bcwohlur dcr Grell'
HM>Ml ^ W « ^'^ ̂ ^ Eismccrct' — ^lgsinvär»
! » M » M « W ^ lig dl,- Einzi,zc, wclcher in dik'

^ U W U ^ M ^>'s Kadinct dlci^t gcössncl con
H H M D ^ W »6 llhr äül)rmllt.'gt' l)!s 8 Uyr

A^u>.5. ou)..,g 7 llhr l'cginnl ric Fiincrli!,q dcr
Thielc, zu wclchcr Zeit auch dcr (s^^iiin.iur scine
Mahlzeit c>nps.n'gt.

Ointritlöurli5! l . Pl.ch ,2 l>., l l . Platz 6 kr.

Das Romerbgd lNMer)
in UnterNeierlnark.

(Dns steinschc Vastciu.)
Saison «^HO. — ̂ röffnullft R. Ma i .

Da^ Vi»»l lcr l»ad, »»miti.'Il'ar am S^tioo^l^cb.nidi ' glcichrn N.uncii?, dcr k. r. EllVnbahiiIi!,,.' ^oo
Wi,',» »ach L.!,dach i „ ciin'r der schölistei, G^ 'udci , UlNcrftei^rnlarls ^l'legl'i,, i^ d,i,xl) die Voi'rl'l'fflichlvir s,,,,^'
Tl)^!/lN'n langst l'l'I^iun ll„d d»'l'»r^l,at Die ^«!l,c'i ^ l ^^ l l . - hĉ l eine ücum'liche Wm„n ' r>̂ » «8,4" «^., ist t^r
?llia!l)sc zufolge den Thei'un-i, rcx, P f c i f f c r s »ü^ Gas te i » c^-.loa,, l,„d l'.'ftyt cil,.'cipiobl.» ^»»ittiafl ,,, all...
K,a!,sh'!s5znstä,,dc» ö'ü a l l gcmc i l l e r n n d ö r t l i che r Schwäche ; b i K r ä m p f t ' « , M i s s r ä u c , Äse
v r a l g i c t i , Läl)mul«,;e,», K o u t r a k t U l e n , chronischen Hantallsschll i issett, S c r o p h ^ l n , N h a c h i t i s ,
^ » ä i l l v r r h o i d a l Vcschwerl>c»», N l i e u m a t i ^ m e n , G i ch t , K r a n k h e i t e n d^s weib l ichen Geschlechts,
Nnresselmästisskeiten dll M.üst »al, », Sch le imf i i i ssen, B le i chsuch t , S t e r i l i t ä t u. s >i'.

Die BlN"«'a»st.llt enih.ilc ausicr I ' V a n n e n ' , S p r i y - , T i tz- l>„d D u u c h e b ä d c r n , u i c r proste Vas«
sinöl (so^ciianlitc G e h b ä d e r ) , t^ici, j^d^ö n»«' aü^'>>'Tc>lN'er.n>!! z,'igc. Das 9to»l»erdad yat ̂ 9,5" ,N ,
ĉa5 F ü r s t e n b a d 27,5" R., das (?o»«»nunbad 2ti" N, »»D das S c p a r a t b a d 2 ' , ^ " N . , dic T.'nip.ia»
ll>r d»'ö letzl.'üi kan» jedoch l'^!i.l.'!^ xssillirr >vcl̂ »'».

Zm' ?lllf„al)m<! von Xx»igästel> l^'l)^' gm cingerichscle, giösu^ilheils e legan t »n i ib l i r te T ü v h n z i » « '
,ner d.-isll; ansieiden, l'ssll)t die ?l»st^s. »reiche ein.' k. k. V r i e f s a m m l u n g l , ^ l , d.'reii Bii.-f.'caglich zw.-,
Ma l in der Richtung »,)cl/Wie» und Tocst befoidcrc weide,,, eiü.n ^ r ^ ß e u Tpe isc - und ( f v n v e r s a ^
t i o n ö s a a l , " i .h.ei i Tpeise« >u,d S p i e l z i , u , n c r , n i : F o r t e p i a n o , B i l l a r d :c., ftüe, ei,c K a p e l l e ,
cme B i b l i o t h e k , mehrfache Zel tnnsss t t c k t i i r e , eine K e g e l b a h n " „d ain'eiv »litechait.'»^ ^'pi. is.

^>ll i>fal)le,>cl' Piatlische^ Ai^t a n s W i e n ist mic dn äizüichcn ^cltlma. der ^eil^iellc beirauc
»volden.

D a i Bad besihc in seimi gesunden L a ^ e , a l l se i t i g Herr l i6 )eu U m g e b u n g , >» seinn zahlrei«
chcn S p a z i e r g ä n g e n , so n>> in d.r zweckmäßigen (E in r i ch tung rcr ^ader md in s.in.n n l l en
( K o m f o r t dardi>>t.'»de» Ecal'l,ffe>n»>^10 eihrbliche Mziehmia^pmiklv, die noch duich l lüi^rh^ltun^ü , «Is:
.Qrches te r 'Mns i f , K o n z e r t e , wöchent l iche B ä l l e u. s. w , ^esemiich relmch-t werden.

^cso,!0e>s lvird daraas allfnlcrksam a/niachc, d.is; dcr V i scnbahn -Schne l l zug hier a»hä>r, n'odmch
^oil Wien ans das i^ad schon in l(1 Sllmden erreicht wir!?, ŝ  wie auch seit 0 I . hiciselbst eine lel<'̂ > ^phir
sche Station l'cstcht.

Auf franl-ine 3nscl)nften, die unter dcr ?ld>csse: „Düerl ion dcs N ö m c r b a d e s T i i ssv r , S t a t i o n
N ö m c r h a d " , al'z» '̂e!^en sind, gibt bezüglich de> Wohnnngen nnd andeicl Knioerdältinssc b.reiiwilligst AliZrunft

die Direktion.
5 9 3 l . ( » )

^ Ncul-stc k. k. a. ;uiv. Produkte dcr eleganten Pharmacie für die Toilette, --^x

Vcqttabilischc Valftmischc
^tl lnl>' l) l l - ^om^< l6 O i l VON « ^ o i f ^

Dicsr lüttlr Vluturistitil,'» dcS kl'»issl. Proftül'rs ^cr Dics>' »̂ ich dcn l!>ii sicn chemischen ̂ 'rsahruü.M l'^rcittts
(^hcmi^ » « ' . Vi l ldeS ^! ^ . r l ! „ , n^ch rr»l Mckm^s;,^ Balsanl ische O l i v c » - T e i f e l!it,'r,,cht dinch iln's nichl
si.ii t.chüisch ch.inisli',.!, 'Il,vs.il!ili! mit >3l,'r.Ml û,? r e i n l'll'si rmiig»»^'» , soudlni auch W l i c h l ü i t u»d Frische

^ vostetnbi l . I u g r e d i e l l z i e » ^ls^iumcngcftßtc Htelllsseu- l^wilfmd.'» ^i^lilschastlii allüi a» ci»c vo l l kommen Hute
!^>on»ade N'iltt silir wohl t h ä t i g a,lf da^ Wachsthum s r̂ T^il^ttc- u»t> (ÄlslNidhlitö'önsc ,̂ ! »uichcndcn Alismd.'rimg!»,
Ha.Nl, ixdlin sic ftll'e c^ sch meidi ^ cis^ilt iiüd Vl,'r AnZ.- u»d ta»n vah« al>̂  ci» m i l des „»d ^»>ilcich wirksa,»c>!>
N^ck'i»i!,< l'^»ih>'t', d^l'li vnl, iht sic r,»! Haarc »incu sch (' uc n la >, I i chc S W 1̂ sch mi t t» ' I s»!l'ft sür ric ̂ ivtcftl' u»d l»^
'.'< >i t u r ̂  l a u.̂  uiil' c r h '̂ h t c <<'!., st > ^i t ü t, währcid st.' sich pfiüdÜchsir Haut '̂0» D a n l c u »üd K i l l de rn a,,^. llgcnllichsl
qltichzciii^ »̂>» ,> >'tt ha! t l >l dn- Tchcitci ganz '.'l,'rzi!<^ nnpschl^u wcrdcu,
lich i,'iq!,ct. ^ ' ^ f.ii'Vr!. köuigl. ai!v'schl, plivil, >lnl>x»«»li>!<'l!»<'

Dic lai,Vl! !^ii>,I, autsch!. pri^'ill,nrtc V«^ - , ' ! l ne» l ! . « l l v » l - « « - l « > wird inn- i» weisicu mit s6)wavzcr
!^«n«»ilt,-<'»»l'«»»»«<ll«' wild u»r !,l Onqinalsiücsüi v.r- Schrift b^ruckti» Päckchcu v^rf.nist, a»s r̂ v>» Ho i'd»'i'j >'>"
^lüst. d.rcü amtlich da^'uirlc «tiqü.t.tc.? i,i Gr i l l » 'ü'l' (»ivll»- s»1) > ,. i'il' ^ ' ^ t l ' „^.>z.l,>>,,In'>. <l^„.»!>!." lnlhalt.nt^,
bron^c au^q.siihlt smd. ^ ^ ^ t h d v u a s t c m p c l l'.siud.t.

? » Ü I 8 m i ^ ^ i i ^ ina ls iml^ :z0 ,^ l - , <>. M ? » Ü I 8 .i,u>? O>i^iualpäM>,!^: 20 ,5V. (>, M
Die i nne re S o l i d i t ä t oln,i>r Ci^'mcti^Uls crl.^N jcl^ a!!0,i,hvlichc,c '.'Iiipnisuu.^ ^ n schl'» cul , t len»r i ,

Versuch ^»»^t, >i„> sic U?bcr;e,,a»"<1 ron d.r .;weckmäsn„l'l-it u»o Vortrcfflichkcit di.ftr ^»nü.o'U''^'
Mitl.I 1̂1 in ̂ a i b a c f t ei,,^«,, und aUeitt ccht ^>^l,st l'ci W«z»<<l»n«>^'

l^l l-U>i<-»z<^,zs« ">" H'N.ptPlat) '.'lr. 24l» u»d l'.i « I « » » ^ ^ ? 83<^« 'z»z^<-3^ ' ' " ' ' " ' " ' ' " . ^ ' ^ n
diür ia! A^'th. Gi^'.iüüi Dcliso, .^risachi Ap.'th. W, (̂ ichlcr. vlörz: (". ^'lmlli. Al"»''
, k l a q c » s > i r t : ^ l ' ^ t l ! . A u l ^ n V< .» , l ; . ^ t r a i i i b u l ^ ! T h ^ d m ' ^ a N ' a i n . T a l v i . ' : ÄV l ' t h . ^ l l ' N l > - l> i ! l ^ , i . l> , ' ^ ^
.^r. ^ i c ^ ' i c h . Äp^' th. I . H n ' l ^ . i l l o ,»,0 '.'lpotl,. (>'a»l^ ^ , i » . t t i . V i ! Iac l> : M a t h . Fürst " „ ? »' ^ ^ > P P > i N ) ' l'<> -'- ^ ' ^ ^ ^ _ _ !


